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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Miinzsortiermaschi-
ne zur Sortierung von Miinzen, mit einer Mehrzahl von
Minzpfaden, zum Transport von Minzen durch die
Munzsortiermaschine, wobei die Mliinzpfade wenigstens
einen Ausgabepfad zur Ausgabe von sortierten Zahl-
miinzen und wenigstens einen an einer Aussortiervor-
richtung beginnenden Ausschusspfad zur Ausgabe von
Ausschuss aufweisen, wobei in dem wenigstens einen
Ausgabepfad eine zur Ausgabe eines Zahlsignals aus-
gebildete Miinzzahlvorrichtung angeordnet ist, wobeider
Muinzpfad fiir eine Zahimiinze in Abhangigkeit vom Zahl-
signal zumindest abschnittsweise vom Ausgabepfad
zum wenigstens einen Ausschusspfad umgeschaltet ist,
wobeiin dem wenigstens einen Ausschusspfad eine Auf-
nahme fir wenigstens einen behalterférmigen Einsatz
oder fiir wenigstens einen Einsatz mit einer Durchlei-
tungsvorrichtung zu einem Miinzbehalter angeordnetist,
und wobei die Miinzsortiermaschine eine Mehrzahl von
untereinander austauschbaren Einsatzen fur die Aufnah-
me aufweist, von denen wenigstens ein Einsatz eine
Durchleitungsvorrichtung aufweist und wenigstens ein
Einsatz als Mlinzbehalter ausgebildet ist. Die Erfindung
betrifft ferner ein Verfahren zum Sortieren von Miinzen
mit einer erfindungsgemalen Miinzsortiermaschine, wo-
bei die Mlinzen von einer Sortiervorrichtung entweder
entlang wenigstens eines Ausgabepfades zur Ausgabe
von sortierten Zahimiinzen oder entlang wenigstens ei-
nes Ausschusspfads zur Ausgabe von Ausschuss ver-
laufen.

[0002] Minzsortiermaschinen und Verfahren zum
Sortieren von Minzen sind im Stand der Technik be-
kannt. Beim Betrieb von Minzsortiermaschinen bzw.
beim Sortieren von Miinzen ist es wilnschenswert, einen
moglichst hohen Miinzdurchsatz zu erreichen und Un-
terbrechungen beim Sortiervorgang zu vermeiden bzw.
so kurz wie mdglich zu halten. Es ist daher die Aufgabe
der Erfindung, eine Munzsortiermaschine der vorge-
nannten Art und ein Verfahren zum Sortieren von Min-
zen dahingehend zu verbessern, dass Unterbrechungen
im Betrieb von Minzsortiermaschinen vermieden oder
so kurz wie mdglich gehalten werden. Aus der EP 1 956
563 A1 ist eine Miinzsortiermaschine bekannt, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, die einen Behalter auf-
weist, der sowohl zum Puffern als auch zum Durchleiten
von Minzen genutzt werden kann. Aus der US
2007/218822 A1 ist eine Mlinzsortiermaschine bekannt,
die ausgestaltet ist, zu erkennen, ob ein Miinzbehalter
an einer vorgegebenen Position unter einem Auslass der
Durchleitung angeordnet ist.

[0003] Die erfindungsgeméafie Aufgabe wird durch ei-
ne Miinzsortiermaschine nach Anspruch 1 geldst, wobei
die Aufnahme wenigstens zwei Facher fiir wiederholt ent-
nehmbar und/oder untereinander austauschbar ausge-
staltete Einsatze aufweist, wobei jedes Fach mit einem
unterschiedlichen Ausschusspfad verbunden ist, und
wobei wenigstens ein Fach eine Sensoreinrichtung zur
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Erfassung einer Behalterkennung aufweist.

[0004] Fir das erfindungsgemalRe Verfahren ist die
Aufgabe durch die im Anspruch 8 beschriebenen und mit
einer erfindungsgemafen Miinzsortiermaschine durch-
gefuihrten Verfahrensschritte gelost.

[0005] Die erfindungsgemale Lésung erlaubt es also,
Zahlminzen in Abhangigkeit des Zahlsignals anstatt
Uber einen Ausgabepfad uber einen Ausschusspfad zu
leiten. Dies kann beispielsweise dann erfolgen, wenn an-
hand des Zahlsignals erkannt wird, dass ein Sammelbe-
halter fur Zahimiinzen an einem Ende des Ausgabepfa-
des voll ist. Die Zahlmlinzen, also Miinzen, welche als
zahlbare Miinzen erkannt wurden und zur Ausgabe tber
einen Ausgabepfad vorgesehen waren, kénnen bei-
spielsweise zwischenzeitlich Uber einen Ausschusspfad
geleitet werden, wahrend der volle Behélter gegen einen
leeren getauscht wird. Dadurch muss der Betrieb der
Munzsortiermaschine nicht unterbrochen werden. In der
Regel sind Zahiminzen solche Minzen, welche echt
sind, einer zu zahlenden Wahrung entsprechen, einen
definierten Miinzwert aufweisen, und umlauffahig sind.
Erfindungsgemal kénnen also Zahlmiinzen durch eine
Aussortiervorrichtung iber einen Ausschusspfad ausge-
geben werden. Die Aussortiervorrichtung kann zu einer
Sortiervorrichtung der Munzsortiermaschine gehdren.
Der wenigstens eine Ausschusspfad ist fiir Ausschuss
bestimmt. Ausschuss kénnen Miinzen sein, welche nicht
zuden zu sortierenden oder zdhlenden Miinzen gehéren.
Also beispielsweise Fremdwahrungen, Falschungen
oder nichtumlauffahige Miinzen. Dartiber hinaus kénnen
auch Gegenstédnde Ausschuss bilden. Eine Durchlei-
tungsvorrichtung ist dazu ausgebildet, Miinzen zu einem
weiteren Ort zu transportieren. Dies kann beispielsweise
erforderlich sein, wenn an der Aufnahme nicht gentigend
Platz flr einen Miinzbehalter einer entsprechenden Gro-
Re vorhanden ist und die Miinzen an einen anderen Ort
transportiert werden sollen, um dort gesammelt zu wer-
den.

[0006] Dadurch, dass die Aufnahme wenigstens zwei
Facher fir wiederholt entnehmbar und/oder untereinan-
der austauschbar ausgestaltete Einsatze aufweist, wo-
bei jedes Fach mit einem unterschiedlichen Ausschuss-
pfad verbunden ist, wird die Handhabung von Miinzbe-
héaltern oder Durchleitungsvorrichtungen bei der Verbin-
dung mit der Miinzsortiermaschine erleichtert. Die Ein-
satze kdnnen entweder Miinzbehalter sein oder Durch-
leitungsvorrichtungen aufweisen.

[0007] Wenigstens ein Fach weist eine Sensoreinrich-
tung zur Erfassung einer Behalterkennung auf, um Ein-
satze in der Aufnahme erkennen zu kénnen.

[0008] Die erfindungsgeméafie Lésung kann durch ver-
schiedene, jeweils fir sich vorteilhafte, beliebig mitein-
ander kombinierbare Ausgestaltungen weiter verbessert
werden. Auf diese Ausgestaltungsformen und die mit ih-
nen verbundenen Vorteile ist im Folgenden eingegan-
gen. Dabei sind die in Bezug auf die Miinzsortiermaschi-
ne beschriebenen Merkmale in dem erfindungsgemaRen
Verfahren anwendbar. Ebenso kénnen die im Bezug auf
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das Verfahren beschriebenen Merkmale an der erfin-
dungsgemafien Miinzsortiermaschine verwirklicht sein.
[0009] GemaR einer ersten vorteilhaften Ausgestal-
tung kann die Miinzsortiermaschine eine Sortiervorrich-
tung aufweisen, welche dazu ausgebildet ist, Miinzen an
verschiedene Minzpfade zu verteilen. Die Sortiervor-
richtung kann daher eine Miinze entweder an wenigstens
einen Ausgabepfad oder an wenigstens einen Aus-
schusspfad leiten. Bevorzugt weist die Miinzsortierma-
schine auch eine Miinzerkennungseinrichtung auf, wel-
che die Eigenschaften einer Miinze erkennt und die Sor-
tiervorrichtung entsprechend ansteuert, um die Miinze
dem anhand der Erkennung zugewiesenen Minzpfad
zuzuleiten. Anstatt die Miinzen in einer Sortiervorrich-
tung auf entsprechende Muinzpfade zu leiten, kann eine
Munzweiche in dem wenigstens einen Ausgabepfad an-
geordnet sein, welche eine Zahimiinze, nachdem diese
bereits einen Abschnitt auf dem Ausgabepfad zurlickge-
legt hat, auf einen Ausschusspfad umleiten kann.
[0010] In dem wenigstens einen Ausschusspfad kann
eine zur Ausgabe eines zweiten Zahlsignals ausgebilde-
te Miinzzahlvorrichtung angeordnet sein und der Miinz-
pfad fur eine Zahimiinze kann in Abhangigkeit vom zwei-
ten Zahlsignal zumindest abschnittsweise von dem we-
nigstens einen Ausschusspfad zu einem weiteren Aus-
schusspfad umgeschaltet sein. Dies kann nitzlich sein,
wenn die Minzsortiermaschine mehrere Ausschusspfa-
de aufweist. Ist gemaR der Erfindung eine Zahimiinze
statt an einen Ausgabepfad an einen der Ausschusspfa-
de geleitet worden, so kann, in Abhangigkeit des Zahlsi-
gnals des Ausschusspfades, die Zahimiinze an einen
weiteren Ausschusspfad geleitet werden. Dies kann er-
forderlich sein, wenn das Zahlsignal erkennen|asst, dass
eine maximale Menge von Miinzen in einem mit dem
Ausschusspfad verbundenen Sammelbehalter erreicht
ist. Die Z&himinze kann dann an einen anderen Aus-
schusspfad geleitet werden.

[0011] Auch kann die wenigstens eine Miinzzahlvor-
richtung in dem wenigstens einen Ausschusspfad dafir
genutzt werden, aktiv zur Minzzahlung beizutragen.
Werden Miinzen anstatt auf einen Ausgabepfad auf ei-
nen Ausschusspfad geleitet, so kdnnen diese Miinzen
gezahlt werden. Die Uiber den Ausschusspfad geleiteten
und gezahlten Miinzen kdnnen am Ende eines Zahlvor-
gangs den uber den Ausgabepfad ausgegebenen Min-
zen hinzugefliigt und die Summe der Uber den Aus-
schusspfad geleiteten Miinzen der Summe der iber den
Ausgabepfad geleiteten Mlinzen hinzugefiigt werden.
[0012] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung kann die Minzsortiermaschine wenigstens eine
zum Auslesen einer Behalterkennung ausgebildete Sen-
soreinrichtung aufweisen, die dem wenigstens einen
Ausgabepfad oder dem wenigstens einen Ausschuss-
pfad zugeordnet ist. Die Behalterkennung kann insbe-
sondere Informationen zum Typ und/oder Kapazitat ei-
nes mit einem Ausgabepfad oder einem Ausschusspfad
verbundenen Behalter enthalten. Die Behalterkennung
kann zusatzlich oder alternativ weitere Informationen
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enthalten. Soll anstelle eines Behalters ein anderes Ele-
ment, beispielsweise eine Weiterleitungs- oder Durchlei-
tungsvorrichtung mit einem Minzpfad verbunden wer-
den, so kann auch dieses Element eine Behalterkennung
aufweisen.

[0013] Die wenigstens eine Sensoreinrichtung kann
elektrische Kontakte zur Verbindung mit komplementa-
ren Kontakten eines Identifikationsmittels, welches die
Behalterkennung enthalt, aufweisen. Die Sensoreinrich-
tung kann auch ein optischer Sensor, beispielsweise zur
Erkennung von 1D- oder 2D-Codes sein. Ebenso ist es
moglich, dass die Sensoreinrichtung ein RFID-Lesegerat
ist. Alternativ dazu kann die Sensoreinrichtung ein induk-
tiver Kodiersensor sein. Auch kann die Sensoreinrich-
tung durch andere, hier nicht genannte, zur Erkennung
einer Behalterkennung ausgebildete Einrichtung sein.
[0014] Insbesondere kann die Behalterkennung dazu
benutzt werden, einen Riickschluss auf die Kapazitat ei-
nes Behalters zu erhalten. Die Behalterkennung kann
entweder selbst eine maximale Anzahl von Miinzen ent-
halten, oder dazu geeignet sein, aus einer Vergleichsta-
belle den entsprechenden Wert flir die maximale Miinz-
kapazitat abzurufen.

[0015] Bevorzugt weist die Mlnzsortiermaschine fiir
jeden Ausschusspfad eine Sensoreinrichtung zum aus-
lesen einer Behalterkennung auf. Fir die Ausgabepfade
kann es ausreichend sein, jeweils eine Sensoreinrich-
tung aufzuweisen, die dazu ausgestaltet ist, lediglich die
Art des Minzbehalters, beispielsweise Container oder
Beutel, zu erkennen. Es ist jedoch auch mdglich, wenigs-
tens einen Ausgabepfad mit einer Sensoreinrichtung zu
versehen, welcher dazu ausgebildet ist, eine Behalter-
kennung eines mit dem Ausgabepfad verbundenen
Minzbehalters auszulesen.

[0016] Die Miinzsortiermaschine kann so ausgebildet
sein, dass das Zahlsignal mit einem anhand der Behal-
terkennung erhaltenen Kapazitatswert fur einen Miinz-
behalter am Ende eines Ausgabepfades verglichen wird.
Weist das Zahlsignal darauf hin, dass die maximale Ka-
pazitat des Behalters erreicht ist, kann der Miinzpfad flr
weitere Zahlmiinzen, die fir diesen Ausgabepfad vorge-
sehen waren, auf einen Ausschusspfad umgeschaltet
werden. Der volle Miinzbehalter kann dann gegen einen
leeren Mulnzbehélter getauscht werden. Die Minzsor-
tiermaschine kann den Tausch registrieren und den
Minzpfad fir die Zahimiinzen wieder vom Ausschuss-
pfad auf den Ausgabepfad umschalten. Die in der Zwi-
schenzeit iber den Ausschusspfad ausgegebenen Zahl-
miinzen kénnenin einem Ausschussbehéaltergesammelt
und automatisch oder manuell wieder einem Eingang der
Munzsortiermaschine zugefiihrt werden.

[0017] Um Minzbehélter einfach an der Minzsortier-
maschine zu befestigen und mit wenigstens einem Aus-
schusspfad zu verbinden, kann in dem wenigstens einen
Ausschusspfad zusatzlich zu der Aufnahme fiir den Ein-
satz mit einer Durchleitungsvorrichtung eine Aufnahme
fur wenigstens einen behalterférmigen Einsatz angeord-
net sein. In einem Minzbehalter kdnnen Miinzen direkt
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gesammelt werden, wahrend

[0018] Wenigstens ein Fach kann den wenigstens ei-
nen Ausschusspfad durchsetzen. Dadurch kann es flr
den Einsatz einer Durchleitungsvorrichtung ausgebildet
sein. Dabei kann ein erster Abschnitt des Ausschusspfa-
des in das Fach miinden und ein zweiter Abschnitt in
dem Fach beginnen. Das Fach kann insbesondere we-
nigstens eine Offnung zum Anschluss eines Miinz-
schachtes aufweisen.

[0019] Indieses Fachkann ein Einsatz eingesetzt wer-
den, der eine Durchleitungsvorrichtung mit einem Ein-
gang und mit einem Ausgang aufweist, die in dem we-
nigstens einen Ausschusspfad anordenbar ist, und die
den Ausschusspfad vom Eingang zum Ausgang leitet.
Die Durchleitungsvorrichtung kann also dazu ausgebil-
det sein, Miinzen, die beispielsweise von einer Sortier-
vorrichtung der Minzsortiermaschine Uber den Aus-
schusspfad zum Fach geleitet werden, tUber den Aus-
gang weiterzuleiten. Der Ausschusspfad erstreckt sich
dann durch den Einsatz und dabei durch den Eingang
und durch den Ausgang. Das Fach und der Einsatz sind
dabei bevorzugt so ausgebildet, dass der oben genannte
zweite Abschnitt des Ausschusspfades (iber den Aus-
gang erreichbar ist. Beispielsweise kann der Ausgang
an dem Einsatz eine Offnung sein, welche einen Miinz-
schacht, der mit dem Fach verbunden ist, freigibt.
[0020] Die Miinzsortiermaschine kann wenigstens ei-
nen, wenigstens ein ldentifikationsmittel aufweisenden
Einsatz fir ein Fach umfassen, wobei das wenigstens
eine Identifikationsmittel zum Auslesen durch die we-
nigstens eine Sensoreinrichtung ausgebildet ist und mit
der Behalterkennung versehen ist. Das wenigstens eine
Identifikationsmittel kann also ein Informationstrager
sein, der die Behalterkennung enthalt. Ist die Sensorein-
richtung beispielsweise ein optischer Sensor, kann das
Identifikationsmittel als ein 1D- oder 2D-Code gebildet
sein. Ist die Sensoreinrichtung als RFID-Lesegerat aus-
gebildet, kann das Identifikationsmittel beispielsweise
als RFID-Transponder ausgebildet sein.

[0021] Auch ein Einsatz mit einer Durchleitungsvor-
richtung kann ein Identifikationsmittel mit einer Behalter-
kennung aufweisen. Istdie Durchleitungsvorrichtung bei-
spielsweise dazu ausgebildet, den Ausschusspfad zu ei-
nem entfernteren oder gréReren Miinzbehalter zu leiten,
kann die Behalterkennung des Einsatzes Informationen
Uber diesen Behalter aufweisen. Alternativ oder zusatz-
lich kann die Behéalterkennung fir diesen Einsatz auch
die Information darliber enthalten, dass der Einsatz eine
Durchleitungsvorrichtung aufweist.

[0022] Die Minzsortiermaschine weist eine Mehrzahl
von untereinander austauschbaren Einsatzen auf. Dabei
weist wenigstens ein Einsatz eine Durchleitungsvorrich-
tung auf und wenigstens ein Einsatz ist als Miinzbehalter
ausgebildet. Besonders bevorzugt weist die Aufnahme
drei Facher auf. Dabei kann ein Fach fir einen Einsatz
mit einer Durchleitungsvorrichtung und zwei Facher fir
als Minzbehalter ausgebildete Einsatze ausgebildet
sein. Ebenfalls bevorzugt umfasst die Miinzsortierma-
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schine wenigstens einen Einsatz mit einer Durchlei-
tungsvorrichtung und wenigstens zwei als Miinzbehalter
ausgebildete Einsatze. Dabei kann wenigstens ein als
Munzbehalter ausgebildeter Einsatz als Sammelbox und
ein weiterer als Miinzbehalter gebildeter Einsatz als fla-
che Schale gebildet sein. Es kénnen aber auch alle Ein-
satze als Miinzbehalter gebildet sein.

[0023] GemalR einer vorteilhaften Ausfiihrungsform
weisen alle Facher Sensoreinrichtungen zum Auslesen
einer Behalterkennung und alle Einsatze ldentifikations-
mittel mit jeweils einer Behalterkennung auf. Dadurch
kénnen die Einsatze in den Fachern beliebig getauscht
werden. Dank der Sensoreinrichtungen und der Identifi-
kationsmittel erkennt die Mlnzsortiermaschine, welcher
Einsatz in welchem Fach angeordnet ist, und kann die
jeweilige Kapazitatdes Einsatzes dem betreffenden Aus-
schusspfad zuweisen. Ebenso kann es dadurch mdglich
sein, die Aussortiervorrichtungen den jeweiligen Einsat-
zen zuzuordnen.

[0024] Die Miinzsortiermaschine kann wenigstens ei-
ne Sortiervorrichtung mit einem Sortierpfad fiir zu sortie-
rende Miinzen aufweisen, wobei ein Einlass zu einem
Ausschusspfad entlang des Sortierpfades vor einem Ein-
lass zu einem Ausgabepfad angeordnet ist. Dieser we-
nigstens eine Ausschusspfad ist bevorzugt mit der
Durchleitungsvorrichtung verbunden. Die Miinzen kén-
nen dann durch den Einlass zum Ausgabepfad bewegt
werden, bevor sie zu den mit den Ausgabepfaden ver-
bundenen Einlassen bewegt werden. Die Zahimiinzen
werden mit anderen Worten von der Sortiervorrichtung
beziehungsweise von der Aussortiervorrichtung abge-
fangen und Uber den Ausschusspfad ausgegeben.
[0025] Das erfindungsgemafRe Verfahren lasst sich
dadurch weiter verbessern, dass die Zahlminzen bei
Uberschreiten eines vorgegebenen Wertes statt an den
wenigstens einen Ausgabepfad an den wenigstens einen
Ausschusspfad geleitet werden.

[0026] Um das Verfahren weiter zu verbessern, kann
wenigstens ein Minzbehalter fir Zahiminzen mit dem
wenigstens einen Ausgabepfad verbunden werden, von
einer zum Ausgabepfad gehérenden Sensoreinrichtung
eine Behalterkennung aus einem am Miinzbehalter be-
findlichen Identifikationsmittel gelesen werden, die An-
zahl von Zahimiinzen, die den wenigstens einen Ausga-
bepfad passiert haben, mit einem der Behalterkennung
zuordenbaren Wert verglichen, und die Zahimiinzen bei
Uberschreitung des Wertes an wenigstens einen Aus-
schusspfad geleitet werden.

[0027] Erfindungsgemal wird bei dem Verfahren eine
Minzsortiermaschine der oben beschriebenen Art ver-
wendet.

[0028] Im Folgenden ist die Erfindung beispielhaft an-
hand einer vorteilhaften Ausfiihrungsform mit Bezug auf
die Zeichnungen naher erlautert. Die bei der Ausfih-
rungsform beispielhaft dargestellte Merkmalskombinati-
on kann nach MaRgabe der obigen Ausfiihrungen ent-
sprechend flr einen bestimmten Anwendungsfall durch
weitere Merkmale ergénzt werden. Auch kénnen, eben-
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falls nach Mafligabe der obigen Ausfiihrungen, einzelne
Merkmale bei der beschriebenen Ausfihrungsform weg-
gelassen werden, wenn es auf die Wirkung dieses Merk-
mals in einem konkreten Anwendungsfall nichtankommt.
[0029] In den Zeichnungen werden fur Elemente glei-
cher Funktion und/oder gleichen Aufbaus stets dieselben
Bezugszeichen verwendet.

[0030] Es zeigen:

Fig. 1  eine erfindungsgemaRe Minzsortiermaschine
in einer perspektivischen Darstellung;

Fig. 2 eine Aufnahme mit Fachern fir Einsatze der
Munzsortiermaschine aus Fig. 1;

Fig. 3  einen als Minzbehalter ausgebildeten Einsatz
fur die Aufnahme aus Fig. 2;

Fig. 4  einen Einsatz mit einer Miinzschale fir die Auf-
nahme aus Fig. 2;

Fig. 5 einen Einsatz mit einer Durchleitungsvorrich-
tung fur die Aufnahme aus Fig. 2;

Fig. 6 eine Sortiervorrichtung der Minzsortierma-
schine aus Fig. 1.

[0031] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemale Minzsor-

tiermaschine 1 zur Sortierung von Minzen (hier noch
nichtgezeigt). Die Mlinzsortiermaschine 1 kann eine Sor-
tiervorrichtung 3 aufweisen, welche lediglich beispielhaft
als Sortiervorrichtung 3 mit einer scheibenférmigen
Transportbahn 5 und einer auf der Transportbahn 5 an-
geordneten Biirste 7 dargestellt. Die Sortiervorrichtung
3 ist zum Sortieren von Miinzen ausgebildet. Miinzen
kénnen Uber einen Eingang 9 der Sortiervorrichtung 3
zugeflhrt werden. Die Sortiervorrichtung 3 erkennt und
sortiert die Minzen und kann diese auf verschiedene
Minzpfade leiten. Dabei weist die Mlinzsortiermaschine
1 Ausgabepfade 11 und Ausschusspfade 13 auf. Die
Miinzpfade sind gestrichelt dargestellt. Der Ubersicht-
lichkeit halber sind nur zwei der Ausgabepfade 11a und
11b in Fig. 1 dargestellt.

[0032] Zur Ausgabe von Ausschuss weist die Sortier-
vorrichtung 3 Aussortiervorrichtungen 14 auf. Die Aus-
sortiervorrichtungen 14 kdnnen beispielsweise durch die
Ejektoren oder andere Mittel gebildet sein, welche Mun-
zen von der Transportbahn 5 in einen Einlass (hier noch
nichtgezeigt) zu einem Ausschusspfad 13 bewegen kon-
nen.

[0033] Die Sortiervorrichtung 3 ist mit Bezug auf die
Fig. 6 naher beschrieben.

[0034] Die Ausgabepfade 11 sind bevorzugt durch
Munzschéachte 15 gebildet bzw. durch diese eingefasst.
Minzen kénnen sich durch die Minzschachte 15 bewe-
gen oder durch diese bewegt werden. Auch die Aus-
schusspfade 13 kdnnen Miinzschachte 17 aufweisen.
[0035] Die Miinzschachte 15 weisen Auslassoffnun-
gen 19 auf, durch welche die Ausgabepfade 11 verlau-
fen. Die Zahiminzen 20, also die Miinzen, welche durch
die Sortiervorrichtung 3 erkannt wurden, kénnen iber die
ihnen zugewiesenen Miinzpfade 11 durch eine Auslas-
s6ffnung 19 in einen entsprechenden Miinzsammelbe-
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halter (nicht dargestellt) gelangen. Bevorzugt ist jeder
Ausgabepfad 11 und damit jeder Miinzschacht 15 und
jede Auslassoffnung 19 einer bestimmten Minzsorte,
insbesondere einem Minzwert, zugeordnet.

[0036] Lediglich beispielhaft ist die Minzsortierma-
schine 1 in Fig. 1 mit jeweils einer Beutelhalterung 21 an
jeder Auslassoffnung 19 dargestellt. An der Beutelhalte-
rung 21 kann ein Miinzsammelbeutel als Miinzbehalter
22 befestigt werden. Es kénnen aber auch Miinzsam-
melbehalter 22 unterhalb der Auslass6ffnungen 19 an-
gebrachtwerden. Bevorzugt ist an jeder Beutelhalterung
21 eine Sensoreinrichtung 24 angeordnet, die dem je-
weiligen Miinzpfad 11 zugeordnet ist.

[0037] In dem Ausschusspfad 13 ist eine Aufnahme
25 angeordnet. Die Aufnahme 25 weist Facher 27, 29
und 31 auf. In die Facher kénnen Miinzbehalter 33 und
35 und eine Durchleitungsvorrichtung 37 eingesetzt wer-
den. Die Aufnahme 25, die Miinzbehélter 33 und 35 und
die Durchleitungsvorrichtung 37 sind mit Bezug auf die
Figuren 2 bis 5 naher beschrieben. Die Miinzbehalter 33
und 35 sowie die Durchleitungsvorrichtung 37 sind als
Einsatze 38 fir die Facher 27, 29, 31 ausgebildet.
[0038] Das Fach 27 ist zur Aufnahme der Durchlei-
tungsvorrichtung 37 ausgebildet. Es durchsetzt einen
Ausschusspfad 13a, wobei es den Ausschusspfad 13a
in zwei Abschnitte 13a1 und 13a2 teilt. In einem ersten
Abschnitt 13a1 verlauft der Ausschusspfad 13a von der
Sortiervorrichtung 3 zum Fach 27. In einem zweiten Ab-
schnitt 13a2 verlauft der Ausschusspfad 13a von dem
Fach 27 durch einen weiteren Minzschacht 39 zu einer
Auslassoffnung 41 fir Ausschuss. Die Auslassoffnung
41 kann Ausschuss in einen Minzbeutel oder einen an-
deren Mlinzbehalter 22 leiten. Die Auslassoffnung 41 ist
ebenfalls mit einer Beutelhalterung 21 versehen, die be-
vorzugt eine Sensoreinrichtung 24 aufweist. Die Aufnah-
me 25 ist auf der Seite des Fachs 27 mit einer Offnung
43 fur den weiteren Minztransportschacht 39 versehen.
[0039] Bevorzugt weist jeder Ausgabepfad 11 und je-
der Ausschusspfad 13 eine Miinzzahlvorrichtung 45 auf.
Die Minzzahlvorrichtung 45 kann beispielsweise in ei-
nem der Mlnztransportschachte 15 oder 17 angeordnet
sein. Die Miinzzahlvorrichtungen 45 sind in Fig. 1 ledig-
lich schematisch fir einen Ausgabepfad 11a und fir ei-
nen Ausschusspfad 13c dargestellt. Die Miinzz&hlvor-
richtungen 45 kénnen auch im Bereich der Sortiervor-
richtung 3 angeordnet sein. Ebenso kénnen die Muinz-
zahlvorrichtungen 45 auch im Bereich der Auslassoff-
nungen 19 bzw. 41 angeordnet sein.

[0040] Im Folgenden ist die Funktion der erfindungs-
gemalen Minzsortiermaschine 1 bzw. das erfindungs-
gemale Verfahren, welches bevorzugt an einer erfin-
dungsgemalen Minzsortiermaschine 1 durchgefiihrt
wird, beschrieben.

[0041] Minzen werden der Miinzsortiervorrichtung 3
zugefihrt und durch diese erkanntund sortiert. Z&hlmuin-
zen 20, also solche Miinzen, welche als echt, umlauffahig
und einen bestimmten Minzwert aufweisend erkannt
wurden, werden einem diesen Miinzwert zugeordneten
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Ausgabepfad 11 zugefiihrt. Der Ausgabepfad 11 leitet
die Zahlmiinzen 20 einem Miinzsammelbehaltnis 22 zu.
Die Miinzzahlvorrichtung 45 zahlt die Anzahl der Zahl-
miinzen 20, welche den Ausgabepfad 11 passiert haben.
Die Muinzzahlvorrichtung 45 ist zur Ausgabe eines ersten
Zahlsignals 46 ausgebildet. Das erste Zahlsignal 46 ist
in Fig. 1 lediglich schematisch angedeutet.

[0042] In Abhangigkeit des ersten Zahlsignals 46, bei-
spielsweise wenn eine vorbestimmte maximale Anzahl
von Zahimiinzen 20 den Ausgabepfad 11 passiert hat,
wird der Munzpfad fiir diesen Typ von Zahimiinzen 20
zu einem Ausschusspfad 13 umgeschaltet. Zahlmiinzen
20 des gleichen Typs werden sodann nicht mehr dem
Ausgabepfad 11 zugewiesen, sondern dem Ausschuss-
pfad 13. Dies kann, wie bereits beschrieben, dann erfol-
gen, wenn eine maximale Anzahl von Zahiminzen 20
fureinen Sammelbehalter 22 erreicht wurde. Da die Zahl-
miinzen 20 nun nicht mehr Gber den Ausgabepfad 11
geleitet werden und folglich keine Miinzen die Auslass-
6ffnung 19 verlassen, kann der volle Miinzbehalter 22
problemlos gewechselt werden. In der Zeit werden die
Zahimiinzen 20 beispielsweise in einem Miinzbehalter
33 oder 35 an einem der Ausschusspfade 13 gesammelt.
[0043] GemaR einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung kann jede Sensoreinrichtung 24 einen mit dem
betreffenden Ausgabepfad 11 verbundenen Miinzbehal-
ter 22 dadurch erkennen, dass eine Behalterkennung 57
am Minzbehalter 22 ausgelesen wird. Die Behalterken-
nung 57 (in Fig. 1 noch nicht dargestellt) kann selbst die
Anzahlder vom Miinzbehalter 22 aufnehmbaren Miinzen
enthalten. Alternativ dazu kann die Behalterkennung 57
auch anhand einer Vergleichstabelle einer maximalen
Anzahl von zu fassenden Mulinzen zugeordnet werden.
[0044] Alternativ dazu ist es mdglich, dass die Senso-
reinrichtungen 24, die den Ausgabepfaden 11 zugeord-
net sind, lediglich dazu ausgebildet sind, die Art des
Minzbehalters 22, also beispielsweise Container oder
Beutel, zu erkennen.

[0045] Das oben beschriebene Prinzip kann auch fir
die Ausschusspfade 13 angewendet werden. Bevorzugt
weisen auch die Ausschusspfade 13 Minzzahlvorrich-
tungen 48 auf. Diese kdnnen alternativ dazu auch im
Bereich der Sortiervorrichtung 3 angeordnet sein. Wer-
den Zahimiinzen 20 bereits anstatt auf einen Ausgabe-
pfad 11 auf einen Ausschusspfad 13 geleitet, kdnnen
diese Zahimiinzen 20 durch die Miinzzahlvorrichtung 48
gezahlt werden und der Miinzpfad fir diese Zahlmiinzen
20 auf einen anderen Ausschusspfad 13 in Abhangigkeit
des von der Miinzzahlvorrichtung 48 gelieferten Zahlsi-
gnals 50 umgeschaltet werden. Dies kann beispielswei-
se erfolgen, wenn einer der Miinzbehalter 33 oder 35 voll
ist. In letzter Instanz kénnen Zahiminzen 20 durch die
Durchleitungsvorrichtung 37 auf den zweiten Abschnitt
13a2 des Ausschusspfades 13a geleitet und einem Be-
haltnis 22 zugefiihrtwerden, welches bevorzugt eine gro-
Rere Kapazitat als die Behalter 33 und 35 aufweist.
[0046] Bevorzugtwerden Zahimiinzen 20, wennderen
Minzpfad von einem Ausgabepfad 11 auf einen Aus-
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schusspfad 13 umgeschaltet wird, direkt auf den Aus-
schusspfad 13a geleitet, welcher die Zahimiinzen 20
Uber die Durchleitungsvorrichtung 37 zu einem Miinzbe-
halter 22 leitet. Die Miinzbehalter 33 und 35 kénnen dann
zum Sammeln von anderem Ausschuss, beispielsweise
Fremdwahrungen, Falschgeld oder von Gegenstdnden
dienen. Dies ist vorteilhaft, da dann in dem Miinzbehalter
22 nur die Zahlmiinzen 20 gesammelt werden. Wird der
Inhalt des Behalters 22 wieder der Sortiervorrichtung 3
zugefihrt, kdbnnen die Zahimiinzen 20 gezahlt und sor-
tiert werden, ohne dass anderer Ausschuss aus dem In-
halt des Behélters 22 aussortiert werden muss.

[0047] Inder Zeit, in der der Mlinzpfad flir Z&ahimiinzen
20 von einem Ausgabepfad auf einen Ausschusspfad
13, insbesondere auf den Ausschusspfad 13a umge-
schaltet ist, werden die Zahimiinzen 20 also von einer
Aussortiervorrichtung 14 sortiert bzw. ausgegeben.
[0048] Fig. 2 zeigt die Aufnahme 25 aus der Fig. 1 in
einer Rickansicht. Die Aufnahme 25 weist drei Facher
27, 29 und 31 auf. Wie bereits mit Bezug auf die Fig. 1
beschrieben, sind die Facher 29 und 31 zur Aufnahme
von als Miinzbehalter 33 und 35 ausgebildeten Einsatzen
38 ausgestaltet. Das Fach 27 ist zur Aufnahme der
Durchleitungsvorrichtung 37 ausgestaltet. Jedes Fach
weist eine an einer Oberseite 47 der Aufnahme 25 an-
geordnete Zugangsdéffnung 49 auf. Durch die Zugangs-
6ffnungen 49 kdnnen Miinzen von dem jeweiligen Aus-
schusspfad 13 in die Facher gelangen. Die Anordnung
an der Oberseite 47 erlaubt es, die Miinzen oder Aus-
schuss lediglich durch die Gravitation in die Facher zu
bewegen. Jedes Fach ist mit einer Sensoreinrichtung 23
zum Auslesen einer Behalterkennung 57 versehen. Die
Sensoreinrichtungen 23 ragen bevorzugt in die Facher
hinein, so dass diese in Kontakt mit den Einsétzen 38 in
Verbindung gebracht werden kénnen. Die einzelnen Fa-
cher sind durch Trennwéande 51 voneinander abgetrennt.
[0049] Fig. 3 zeigt einen als Miinzbehalter 35 ausge-
bildeten Einsatz 38. Der Miinzbehalter 35 ist sowohl in
das Fach 29 als auch in das Fach 31 einsetzbar. Bevor-
zugt kann der Miinzbehalter 35 auch in das Fach 27 ein-
gesetzt werden. Der Miinzbehalter 35 ist als Box ausge-
bildet.

[0050] Der Miinzbehalter 35 weist einen Handgriff 53
auf. An einer dem Handgriff 35 (53) gegentiberliegenden
Seite ist der Miinzbehalter 35 mit einem Identifikations-
mittel 55 versehen. Das |dentifikationsmittel 55 ist derart
ausgebildet, dass es von den Sensoreinrichtungen 23 in
den Fachern 27, 29 oder 31 ausgelesen werden kann.
Das Identifikationsmittel 55 enthalt die Behalterkennung
57. Ist der Mlnzbehalter 35 in einem der Facher ange-
ordnet, ist die Miinzkapazitat des Minzbehalters 35 also
bekannt. Die Zuleitung von Miinzen oder Ausschuss an
den Minzbehalter 35 kann daher aufgrund eines Zahl-
signals, welches von der Muinzzahlvorrichtung 45 des
Ausschusspfades 13, an den der Miinzbehalter 35 an-
geschlossen ist, auf einen anderen Ausschusspfad 13,
insbesondere zu einem der beiden anderen Facher um-
geschaltet werden.



11 EP 3 293 709 B1 12

[0051] Ein weiterer Miinzbehalter 33 ist in Fig. 4 dar-
gestellt. Der Miinzbehalter 33, welcher in einem einge-
setzten Zustand in Fig. 1 gezeigt ist, weist eine flache
Schale 59 zum Sammeln von Miinzen und Ausschuss
auf. Die Schale 59 springt an einer Vorderseite 61 des
Munzbehalters 33 vor und ist von aul3en leicht zugang-
lich. An der der Schale 59 gegenuberliegenden Seite ist
der Miuinzbehalter 33 mit dem Identifikationsmittel 55 ver-
sehen, welches eine Behalterkennung 57 aufweist. Der
Munzbehalter 33 ist wie der mit Bezug auf die Fig. 3 be-
schriebene Minzbehalter 35 zu verwenden. Die Miinz-
behalter 33 und 35 kénnen untereinander ausgetauscht
werden.

[0052] Fig. 5 zeigt eine Durchleitungsvorrichtung 37.
Die Durchleitungsvorrichtung 37 ist als Einsatz 38 fir das
Fach 27 ausgebildet. Es weist einen Eingang 63 und ei-
nen Ausgang 65 auf. Der Eingang 63 ist in einem einge-
setzten Zustand an der Oberseite 47 der Aufnahme 25
angeordnet, so dass Mlinzen oder Ausschuss in den Ein-
gang hineinfallen kénnen. Im Inneren der Durchleitungs-
vorrichtung 37 sind Fihrungsflachen 67 angeordnet,
welche derart ausgebildet sind, dass Miinzen oder Aus-
schuss zum Ausgang 65 geleitet werden kénnen. Insbe-
sondere kénnen die Flihrungsflachen 67 in Richtung zum
Ausgang 65 angeschragt sein, so dass Miinzen oder
Ausschuss durch die Gravitation zum Ausgang 65 be-
wegt werden.

[0053] Im eingesetzten Zustand, wie er in Fig. 1 dar-
gestellt ist, tiberlappt der Ausgang 65 so mit der Offnung
43 der Aufnahme 25, dass Miinzen oder Ausschuss
durch den Ausgang 65 in den Transportschacht 39, der
mit der Offnung 43 der Aufnahme 25 verbunden ist, ge-
langen kénnen. Auch die Durchleitungsvorrichtung 37 ist
mit einem Identifikationsmittel 55 mit einer Behalterken-
nung 57 versehen. Die Behalterkennung 57 kann in dem
Fall der Durchleitungsvorrichtung 37 zunachst einmal die
Information darliber enthalten, dass der Einsatz 38 eine
Durchleitungsvorrichtung 37 aufweist. Darlber hinaus
kann die Behalterkennung 57 die maximale Anzahl von
Muinzen beinhalten oder durch eine Vergleichstabelle er-
mitteln lassen, welche von einem mit dem zweiten Ab-
schnitt 13a2 des Ausschusspfades 13a verbundenen
Munzbehalter 22 aufgenommen werden kdnnen.
[0054] Bevorzugtwerden Zahimiinzen 20, wenn deren
Minzpfad von einem Ausgabepfad 11 auf einen Aus-
schusspfad 13 umgeschaltet wurde auf den Ausschuss-
pfad 13a geleitet, welcher die Durchleitungsvorrichtung
37 auf dem Weg zu einem Minzbehalter 22 durchlauft.
[0055] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist jedes der Facher 27, 29 und 31 Sensoreinrichtun-
gen 23 zum Auslesen einer Behalterkennung 57 und alle
Einsatze 38 Identifikationsmittel 55 mit jeweils einer Be-
halterkennung 57 auf. Dadurch kdnnen die Einsatze 38
inden Fachern 27, 29 und 31 beliebig getauscht werden.
Dank der Sensoreinrichtungen 23 und der Identifikati-
onsmittel 57 erkennt die Miinzsortiermaschine 1, welcher
Einsatz 38 in welchem Fach 27, 29 oder 31 angeordnet
ist, und kann die jeweilige Kapazitat des Einsatzes 38
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dem betreffenden Ausschusspfad 13 zuweisen. Ebenso
kann es dadurch mdéglich sein, die Aussortiervorrichtun-
gen 14 den jeweiligen Einsatzen 38 zuzuordnen.
[0056] Im Folgenden ist eine Sortiervorrichtung 3 an-
hand der Fig. 6 beschrieben. Die Sortiervorrichtung 3
weist die Transportscheibe 5 auf. Aufder Transportschei-
be 5 kénnen Miinzen 2 von einer Transportvorrichtung
(nichtdargestellt), bevorzugt eine Biirste 7, entlang eines
Munzsortierpfades 69 bewegt werden.

[0057] Auf dem Minztransportpfad 69 durchlaufen
Muinzen 2 in der Regel zunachst eine Miinzerkennungs-
einrichtung 71. Diese ist in Fig. 6 lediglich schematisch
dargestellt. Die Miinzerkennungseinrichtung 71 kann ei-
nen oder mehrere Sensoren zur Erkennung von Miinzen
2 aufweisen. Dabei kann die Minzerkennungseinrich-
tung 71 beispielsweise die Wahrung, den Miinzwert, die
Umlauffahigkeit und/oder die Echtheit von Miinzen 2 er-
kennen.

[0058] Miinzen, welche als echt, zu einer bestimmten
Wahrung gehérend und umlauffahig erkannt wurden
kénnen dem Sortierpfad 69 weiter folgen, bis sie durch
die Transportvorrichtung in einen ihnen zugewiesenen
Einlass 73 bewegt werden. Die Einlasse 73 kdnnen bei-
spielsweise durch Offnungen gebildet sein, in die Miin-
zen 2 der entsprechenden GroRRe hineinfallen kénnen.
[0059] Die Minzen 2, die erkannt wurden, und zum
Zahlen und Sortieren durch die Einlasse 73 bewegt wer-
den, werden als Zahlmiinzen 20 bezeichnet. Jeder Ein-
lass 73 istder Anfang eines Ausgabepfades 11. Lediglich
beispielhaft sind in Fig. 6 finf Einldsse 73 mit finf Aus-
gabepfaden 11 dargestellt.

[0060] Erkennt die Muinzerkennungseinrichtung 71
Ausschuss, d.h. eine Falschmiinze, eine Miinze einer
nicht zu zdhlenden Wahrung, eine nicht umlauffahige
Minze oder einen Gegenstand, kann dieser Ausschuss
in einen Einlass 75 bewegtwerden, bevor der Ausschuss
entlang des Sortierpfades 69 zu den mit den Ausgabe-
pfaden 11 verbundenen Einlassen 73 transportiert wird.
[0061] Der Einlass 75 ist quer zum Sortierpfad 69 von
diesem beabstandet, so dass Miinzen 2, bzw. Zahimin-
zen 20, die zu einem der Einlassen 73 transportiert wer-
den sollen, nicht in diesen hineinfallen kdnnen. Um Aus-
schuss vom Sortierpfad 69 in den Einlass 75 zu bewegen,
besitzt die Sortiervorrichtung 3 eine Aussortiervorrich-
tung 14, die dazu ausgebildet ist, Ausschuss vom Sor-
tierpfad 69 in den Einlass 75 zu bewegen. Die Aussor-
tiervorrichtung 14 kann dazu einen Schieber, einen Ejek-
tor oder eine andere Einrichtung besitzen, mit dem Aus-
schuss bewegt werden kann. Der Einlass 75 stellt den
Anfang eines Ausschusspfades 13 dar.

[0062] Die Sortiervorrichtung 3 kann auch wenigstens
einen weiteren Einlass 77 fiir weitere Ausschusspfade
13 aufweisen. Auf diese ist an dieser Stelle aber nicht
weiter eingegangen. Ebenso kann die Sortiervorrichtung
3 wenigstens einen weiteren Einlass 75 mit einer Aus-
sortiervorrichtung 14 aufweisen. Dadurch kénnen bei-
spielsweise verschiedene Arten von Ausschuss vonein-
ander getrennt aussortiert werden.
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[0063] Bevorzugt ist der mit dem Einlass 75 verbun-
dene Ausschusspfad 13 ein Ausschusspfad 13a, der mit
der Durchleitungsvorrichtung 37 verbunden ist.

[0064] Im Folgenden ist noch einmal kurz auf eine be-
vorzugte Verwendung der Miinzsortiermaschine 1 bzw.
der Sortiervorrichtung 3 eingegangen.

[0065] Istein Minzbehalter 22, der mit einem der Aus-
gabepfade 11 verbunden ist, voll, so kann dies anhand
des Zahlsignals 46 ermittelt werden. Ab diesem Zeitpunkt
kénnen Zahiminzen 20, die fir diesen Ausgabepfad 11
vorgesehen waren, von der Aussortiervorrichtung 14 in
den Einlass 75 bewegt werden, sodass diese Zahlmiin-
zen 20 nicht weiter entlang des Sortierpfades 69 zu dem
entsprechenden Einlass 73 bewegt werden.

[0066] Diese Zeit kann genutzt werden, um den vollen
Munzbehalter 22 gegen einen leeren Minzbehalter 22
zu tauschen. In dieser Zeit werden die Zahimiinzen 20
alsodurch die Aussortiervorrichtung 14 ausgegeben. Be-
vorzugt fiihrt der Einlass 75 auf einen Ausschusspfad
13a, welcher durch die Durchleitungsvorrichtung 37 in
einen Miinzbehalter 22 miindet. Ist der Ausgabepfad 11
mit einem neuen Miinzbehalter versehen, kann der
Minzbehalter 22 vom Ausschusspfad 13a genommen,
und dessen Inhalt wieder der Sortiervorrichtung 3 zuge-
fuhrt werden.

[0067] Es ist mdglich, den Einlass 75 mit dem Aus-
schusspfad 13a ausschlie3lich zur Ausgabe von Zahl-
minzen 20 vorzusehen. Anderer, tatsdchlicher Aus-
schuss kann dann Uber andere Einlasse 75 oder 77 und
damit verbundene Ausschusspfade 13, beispielsweise
an einen der Behalter 33 oder 35, ausgegeben werden.
Dadurch missen nach einem Behalterwechsel an einem
der Ausgabepfade 11 nur die zwischengespeicherten
Zahimiinzen 20, welche Uber den Ausschusspfad 13a
ausgegeben wurden, erneut der Sortiervorrichtung 3 zu-
gefuhrt werden, ohne dass der mit dem Ausschusspfad
13a verbundenen Miinzbehalter 22 anderen Ausschuss
aufgenommen hat.

[0068] Es ist ebenso mdglich, dass die zwischenge-
speicherten Zahlminzen 20, welche Uber den Aus-
schusspfad 13a ausgegeben wurden, am Ende eines
Zahlvorgangs den lber den Ausgabepfad 11 gezahlten
Zahlmiinzen 20 hinzugefligt werden. Dabei kann die An-
zahlder Giber den Ausschusspfad 13 geleiteten Zahimiin-
zen 20 durch die zweite Miinzzahlvorrichtung 48 gezahit
und der Summe der Uber den Ausgabepfad 11 geleiteten
Minzen 20 hinzugefiigt werden.

Bezugszeichen
[0069]

Muinzsortiermaschine
Minzen
Sortiervorrichtung
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11 Ausgabepfad
11a, 11b Ausgabepfad

13 Ausschusspfad
13a, 13b, 13c  Ausschusspfad
13a1 erster Abschnitt
13a2 zweiter Abschnitt
14 Aussortiervorrichtung
15 Minzschacht

17 Minzschacht

19 Auslassoffnung
20 Zahlmiinzen

21 Beutelhalterung

22 Munzbehalter

23 Sensoreinrichtung

24 Sensoreinrichtung

25 Aufnahme

27 Fach

29 Fach

31 Fach

33 Munzbehalter

35 Munzbehalter

37 Durchleitungsvorrichtung
38 Einsatz

39 Muinzschacht

41 Auslasso6ffnung

43 Offnung

45 Munzzahlvorrichtung
46 Zahlsignal

47 Oberseite

48 Munzzahlvorrichtung
49 Zugangsoffnung

50 Zweites Zahlsignal

51 Trennwand

53 Handgriff

55 Identifikationsmittel
57 Behalterkennung

59 Schale

61 Vorderseite

63 Eingang

65 Ausgang

67 Fluhrungsflache

69 Sortierpfad

71 Munzerkennungseinrichtung
73 Einlass

75 Einlass fir Ausschuss
77 Einlass fir Ausschuss
Patentanspriiche

1. Minzsortiermaschine (1) zur Sortierung von Min-

zen (2, 20), mit einer Mehrzahl von Miinzpfaden (11,
13), zum Transport von Miinzen (2, 20) durch die
Minzsortiermaschine (1), wobei die Miinzpfade (11,
13) wenigstens einen Ausgabepfad (11) zur Ausga-
be von sortierten Z&himinzen (20) und wenigstens
einen an einer Aussortiervorrichtung (14) beginnen-
den Ausschusspfad (13) zur Ausgabe von Aus-
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schuss aufweisen, wobei in dem wenigstens einen
Ausgabepfad (11) eine zur Ausgabe eines Zahlsig-
nals (46) ausgebildete Miinzzahlvorrichtung (45) an-
geordnetist wobei der Miinzpfad fir eine Zahimiinze
(20) in Abhangigkeit vom Zahlsignal (46) zumindest
abschnittsweise vom Ausgabepfad (11) zum we-
nigstens einen Ausschusspfad (13) umgeschaltet
ist, wobei in dem wenigstens einen Ausschusspfad
(13) eine Aufnahme (25) fir wenigstens einen be-
halterformigen Einsatz (38) oder fir wenigstens ei-
nen Einsatz (38) mit einer Durchleitungsvorrichtung
(37) zu einem Miinzbehalter (22) angeordnet ist, und
wobei die Miinzsortiermaschine (1) eine Mehrzahl
von untereinander austauschbaren Einsatzen (38)
fur die Aufnahme (25) aufweist, von denen wenigs-
tens ein Einsatz (38) eine Durchleitungsvorrichtung
(37) aufweist und wenigstens ein Einsatz (38) als
Munzbehalter (33, 35) ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (25) wenigstens
zwei Facher (27, 29, 31) fur wiederholt entnehmbar
und/oder untereinander austauschbar ausgestaltete
Einsatze (38) aufweist, wobei jedes Fach (27, 29,
31)miteinem unterschiedlichen Ausschusspfad (13)
verbunden ist, und wobei wenigstens ein Fach (27,
29, 31) eine Sensoreinrichtung (23, 24) zur Erfas-
sung einer Behalterkennung (57) aufweist.

Munzsortiermaschine (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem wenigstens
einen Ausschusspfad (13) eine zur Ausgabe eines
zweiten Zahlsignals (50) ausgebildete Miinzzahlvor-
richtung (45) angeordnet ist, und dass der Miinzpfad
fur eine Zahlmiinze (20) in Abhangigkeit von dem
zweiten Zahlsignal (50) zumindest abschnittsweise
von dem wenigstens einen Ausschusspfad (13) zu
einem weiteren Ausschusspfad (13) umgeschaltet
ist.

Muinzsortiermaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Fach von wenigstens einem Ausschusspfad (13)
durchsetzt ist.

Munzsortiermaschine (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Ein-
satz (38) eine Durchleitungsvorrichtung (37) mit ei-
nem Eingang (63) und einem Ausgang (65) aufweist,
die in dem wenigstens einen Ausschusspfad (13)
anordenbarist, und die den Ausschusspfad (13) vom
Eingang (63) zum Ausgang (65) leitet.

Muinzsortiermaschine (1) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Miinz-
sortiermaschine (1) wenigstens einen, wenigstens
ein ldentifikationsmittel (55) aufweisenden Einsatz
(38) fur ein Fach (27, 29, 31) umfasst, wobei das
wenigstens eine Identifikationsmittel (55) zum Aus-
lesen durch die wenigstens eine Sensoreinrichtung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(23, 24) ausgebildet und mit der Behalterkennung
(57) versehen ist.

Minzsortiermaschine (1) nach einemder Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Mlinz-
sortiermaschine (1) wenigstens eine Sortiervorrich-
tung (3) mit einem Sortierpfad (69) fur zu sortierende
Minzen (2) aufweist, wobei ein Einlass (75) zu ei-
nem Ausschusspfad (13a) entlang des Sortierpfa-
des (69) vor einem Einlass (73) zu einem Ausgabe-
pfad (11) angeordnet ist.

Minzsortiermaschine (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Ausschusspfad (13a) mit einer Durchleitungsvor-
richtung (37) verbunden ist.

Verfahren zum Sortieren von Miinzen (2) mit einer
Minzsortiermaschine nach einem der Anspriiche 1
bis 7, wobei die Miinzen (2, 20) von einer Sortiervor-
richtung (3) entweder entlang wenigstens eines Aus-
gabepfades (11) zur Ausgabe von sortierten Zahl-
miinzen (20) oder entlang wenigstens eines Aus-
schusspfads (13) zur Ausgabe von Ausschuss ver-
laufen, wobei, wenn eine vorgegebene Anzahl von
Zahlminzen (20) den wenigstens einen Ausgabe-
pfad (11) passiert hat, die Z&himiinzen (20) von we-
nigstens einer Aussortiervorrichtung (14) der Sor-
tiervorrichtung (3) zu wenigstens einem Ausschuss-
pfad (13) geleitet werden, dadurch gekennzeich-
net, dass in dem wenigstens einen Ausschusspfad
(13) eine Aufnahme (25) fiir wenigstens einen Ein-
satz (38) mit einer Durchleitungsvorrichtung (37) zu
einem Munzbehalter (22) angeordnet ist, in den die
Minzen durch die Durchleitungsvorrichtung (37) ge-
leitet werden, wobei die Miinzsortiermaschine (1) ei-
ne Mehrzahl von untereinander austauschbaren
Einsatzen (38) fir die Aufnahme (25) aufweist, von
denen wenigstens ein Einsatz (38) die Durchlei-
tungsvorrichtung (37) aufweist und wenigstens ein
Einsatz (38) als Miinzbehalter (33, 35) ausgebildet
ist.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahimiinzen (20) in der Sortier-
vorrichtung (3) von einer Miinzerkennungseinrich-
tung (71) erkannt werden, und von der wenigstens
einen Aussortiervorrichtung (14) in einen Einlass
(75) zu einem Ausschusspfad (13) geleitet werden,
bevor die Zahimiinzen (20) einen Einlass (73) zu ei-
nem Ausgabepfad (11) erreichen.

Claims

A coin sorting machine (1) for sorting coins (2, 20)
having a plurality of coin paths (11, 13) for transport-
ing coins (2, 20) through the coin sorting machine
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(1) wherein the coin paths (11, 13) include at least
one output path (11) for outputting sorted coins (20)
to be counted and at least one reject path (13), start-
ing at a sorting-out device (14), for outputting rejects,
wherein a coin counting device (45) designed to out-
put a counting signal (46) is arranged in the at least
one output path (11), wherein the coin path for a coin
(20) to be counted is switched over at least in sec-
tions from the output path (11) to the at least one
reject path (13) as a function of the counting signal
(46), wherein a receptacle (25) for at least one con-
tainer-shaped insert (38) or for at least one insert
(38) with a passage device (37) to a coin container
(22) is arranged in the at least one reject path (13),
and wherein the coin sorting machine (1) includes a
plurality of interchangeable inserts (38) for the re-
ceptacle (25), of which at least one insert (38) in-
cludes a passage device (37) and at least one insert
(38) is configured as a coin container (33, 35), char-
acterized in that the receptacle (25) includes at
least two compartments (27, 29, 31) for inserts (38)
configured to be repeatedly removed and/or inter-
changed, each compartment (27, 29, 31) being con-
nected to a different reject path (13), and atleast one
compartment (27, 29, 31) includes a sensor device
(23, 24) for detecting a container identification (57).

The coin sorting machine (1) according to claim 1,
characterized in that a coin counting device (45)
designed to output a second counting signal (50) is
arranged in the at least one reject path (13), and in
that the coin path for a coin (20) to be counted is
switched over at least in sections from the at least
one reject path (13) to a further reject path (13) as a
function of the second counting signal (50).

The coin sorting machine (1) according to claims 1
or2, characterized in that atleast one compartment
is penetrated by at least one reject path (13).

The coin sorting machine (1) according to claim 3,
characterized in that at least one insert (38) in-
cludes a passage device (37) with an entrance (63)
and an exit (65) that can be arranged in said at least
one reject path (13) and guiding said reject path (13)
from said entrance (63) to said exit (65).

The coin sorting machine (1) according to any one
of claims 1 to 4, characterized in that the coin sort-
ing machine (1) comprises at least one insert (38)
for a compartment (27, 29, 31) having at least one
identification means (55), the at least one identifica-
tion means (55) being configured to be read out by
the at least one sensor device (23, 24) and being
provided with the container identification (57).

The coin sorting machine (1) according to any one
of claims 1 to 5, characterized in that the coin sort-
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ingmachine (1) comprises atleast one sorting device
(3) having a sorting path (69) for coins (2) to be sort-
ed, wherein an inlet (75) to a reject path (13a) is
arranged upstream of an inlet (73) to an output path
(11) along the sorting path (69).

The coin sorting machine (1) according to claim 6,
characterized in that said at least one reject path
(13a) is connected with a passage device (37).

A method for sorting coins (2) with a coin sorting
machine according to any one of claims 1 to 7,
wherein the coins (2, 20) pass from a sorting device
(3) either along at least one output path (11) for out-
putting sorted coins (20) to be counted or along at
least one reject path (13) for outputting rejects,
wherein, when a predetermined number of coins (20)
to be counted has passed the at least one output
path (11), the coins (20) to be counted are guided
by at least one sorting-out device (14) of the sorting
device (3) to at least one reject path (13), charac-
terized in that in said at least one reject path (13) a
receptacle (25) for atleast one insert (38) is arranged
with a passage device (37) to a coin container (22),
into which the coins are passed via said passage
device (37), said coin sorting machine (1) including
a plurality of interchangeable inserts (38) for said
receptacle (25), at least one insert (38) of which in-
cludes said passage device (37) and at least one
insert (38) is configured as a coin container (33, 35).

The method according to claim 8, characterized in
that the coins (20) to be counted are recognized by
a coin recognition device (71) in the sorting device
(3) and are directed by the at least one sorting-out
device (14) into an inlet (75) to a reject path (13)
before the coins (20) to be counted reach an inlet
(73) to an output path (11).

Revendications

Machine de tri de pieces de monnaie (1) permettant
de trier des pieces de monnaie (2, 20), comprenant
une pluralité de chemins de piéces de monnaie (11,
13) destinés au transport de piéces de monnaie (2,
20) a travers la machine de tri de piéces de monnaie
(1), dans laquelle les chemins de pieces de monnaie
(11, 13) présentent au moins un chemin de distribu-
tion (11) permettant de distribuer des pieces de mon-
naie de comptage (20) triées et au moins un chemin
de rebut (13) commengant au niveau d’un dispositif
de tri (14) et permettant de distribuer un rebut, dans
laquelle au moins un dispositif de comptage de pié-
ces de monnaie (45) congu pour émettre un signal
de comptage (46) est agencé sur le au moins un
chemin de distribution (11), dans laquelle le chemin
de piéces de monnaie est modifié, au moins par sec-
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tions, d’un chemin de distribution (11) en au moins
un chemin de rebut (13), pour une piéce de monnaie
de comptage (20) en fonction du signal de comptage
(46), dans laquelle un logement (25) destiné a au
moins un insert (38) en forme de conteneur ou a au
moins un insert (38) muni d'un dispositif de transit
(37) vers un conteneur a piéces de monnaie (22) est
agencé sur au moins un chemin de rebut (13), et
dans laquelle la machine de tri de piéces de monnaie
(1) présente une pluralité d’inserts (38) interchan-
geables pour le logement (25), parmi lesquels au
moins un insert (38) présente un dispositif de transit
(37) et au moins un insert (38) est congu comme un
conteneur a piéces de monnaie (33, 35), caractéri-
sée en ce que le logement (25) présente au moins
deux compartiments (27, 29, 31) pour des inserts
(38) congus de maniére a pouvoir étre retirés a plu-
sieurs reprises et/ou interchangeables entre eux,
dans laquelle chaque compartiment (27, 29, 31) est
relié a un chemin de rebut (13) différent et dans la-
quelle au moins un compartiment (27, 29, 31) pré-
sente un dispositif de détection (23, 24) permettant
de détecter une identification de conteneur (57).

Machine de tri de piéces de monnaie (1) selon la
revendication 1, caractérisée en ce qu’un dispositif
de comptage de piéces de monnaie (45) congu pour
émettre un deuxiéme signal de comptage (50) est
agenceé sur le au moins un chemin de rebut (13), et
en ce que le chemin de pieces de monnaie pour une
piece de monnaie de comptage (20) est modifié en
fonction du deuxiéme signal de comptage (50), au
moins par sections, du au moins un chemin de dis-
tribution (11) en un autre chemin de rebut (13).

Machine de tri de pieces de monnaie (1) selon la
revendication 1 ou 2, caractérisée en ce qu’au
moins un compartiment est traversé par au moins
un chemin de rebut (13).

Machine de tri de pieces de monnaie (1) selon la
revendication 3, caractérisée en ce qu’au moins un
insert (38) présente un dispositif de transit (37) muni
d'une entrée (63) et d’'une sortie (65), pouvant étre
agenceé sur le au moins un chemin de rebut (13) et
indiquant le chemin de rebut (13) de I'entrée (63)
jusqu’a la sortie (65).

Machine de tri de pieces de monnaie (1) selon I'une
quelconque des revendications 1 a 4, caractérisée
en ce que la machine de tri de piéces de monnaie
(1) comprend au moins un insert (38) destiné a un
compartiment (27, 29, 31) et présentant au moins
un moyen d’identification (55), dans lequel le au
moins un moyen d’identification (55) est congu pour
étre lu grace au au moins un dispositif de détection
(23, 24) et est muni de l'identification de conteneur
(57).
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Machine de tri de pieces de monnaie (1) selon l'une
quelconque des revendications 1 a 5, caractérisée
en ce que la machine de tri de pieces de monnaie
(1) présente au moins un dispositif de tri (3) avec un
chemin de tri (69) pour les pieces de monnaie (2) a
trier, dans laquelle une entrée (75) vers un chemin
de rebut (13a) est agencée le long du chemin de tri
(69) avant une entrée (73) vers un chemin de distri-
bution (11).

Machine de tri de piéces de monnaie (1) selon la
revendication 6, caractérisée en ce que le au moins
un chemin de rebut (13a) est relié a un dispositif de
transit (37).

Procédé de tri de pieces de monnaie (2) avec une
machine de tri de piéces de monnaie selon l'une
quelconque des revendications 1 a 7, dans lequel
les pieces de monnaie (2, 20) circulent a partir d’'un
dispositif de tri (3) soit le long d’au moins un chemin
de distribution (11) permettant de distribuer des pié-
ces de monnaie de comptage (20) triées, soit le long
d’au moins un chemin de rebut (13) permettant de
distribuer un rebut, dans lequel, lorsqu’un nombre
prédéterminé de piéces de monnaie de comptage
(20) est passé par le au moins un chemin de distri-
bution (11), les pieces de monnaie de comptage (20)
sont dirigées depuis au moins un dispositif de tri (14)
du dispositif de tri (3) vers au moins un chemin de
rebut (13), caractérisé en ce qu’un logement (25)
destiné a au moins un insert (38) muni d’un dispositif
de transit (37) menant vers un conteneur de pieces
de monnaie (22) au sein duquel le dispositif de transit
(37) achemine les piéces de monnaie est agencé
sur le au moins un chemin de rebut (13), dans lequel
la machine de tri de pieces de monnaie (1) présente
une pluralité d’inserts (38) interchangeables pour le
logement (25), parmi lesquels au moins un insert
(38) présente un dispositif de transit (37) et au moins
un insert (38) est congu comme un conteneur a pié-
ces de monnaie (33, 35).

Procédé selon larevendication 8, caractérisé en ce
que les pieces de monnaie de comptage (20) sont
identifiées dans le dispositif de tri (3) par un dispositif
d’identification de piéces de monnaie (71) et sont
dirigées par le au moins un dispositif de tri (14) vers
une entrée (75) menant a un chemin de rebut (13)
avant que les piéces de monnaie de comptage (20)
n’atteignent une entrée (73) menant a un chemin de
distribution (11).



EP 3 293 709 B1

50 Y/
7 7AVS
48 g
I—a
)
5 ) - =
14 =
13c
130N 2915
133,134l < 46
17 NN in,
05— ; N\ N 11a
37 38—l = N\ 15
43 — =
39 )
: 21
Lzlfl‘r T 21,’ l :' 24 24
e 1971 i/ 19
/,;I : 29 |31 11b 19 L
1327 1§21 2 ) 19
b 33,38 35,38 29
29

12



EP 3 293 709 B1

FIG. 3

13



FIG. 4

55,97

FIG. 5



EP 3 293 709 B1

11
I
11 \ 'l
\ ‘ /

/ /3
~ I'
13a ~L
ll \\
1
I
1
{
1
\
1
\
s
4
14 \i %)
s_\('
\\'/ \\ Q
AN ?
69 ¢ R
~ /
~
~
§ v
/1

FIG. 6

15



EP 3 293 709 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1956563 A1 [0002] * US 2007218822 A1 [0002]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

